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NOTIZEN1 [DES ZUGER STABFUEHRERS BEAT II . ZURLAUBEN UEBER DIE
SITZUNG DES STADTRATES] VOM9 . DEZEMBER 1645

BA ZG A 39 . 26 . 2 f 157 und 158 r

2
" [ l . J Den Räthen erzellen was der Nüwen Ordnung halber [dm Stadt - und Amts¬

rat ] verschiner Tagen gehandlet . Jndenkh syn der hi -nderreden so woll

von derselbigen wegen als dies Grossen Raths.

[2 . J Jmmerer [Hans Sudler]  und Pfleger wellendt usgeben uff Mitwuohen

[den 13 . Dezember ?]

[3, ] H. [Paul ?] D ü g g e l % n [der neue Kaplan der St . Annapfrund an der
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St . Oswaldskirche zu Zug] hat nach altem bruch Anglobt

[4 . ] N. a  An St . Johans [d . h . am 27 . Dezember ] gmeind [eversammlung ] von dem

Articul reden der theilung halber die verboten ist Jn unseren gemeinen
3

dingen - man mocht gar wohl die döchteren ussschliessen.

[5 . ] Der Frawen uff der Burg [Maria  Magdalena  Zurlauben , die

Gattin von Kaspar Brandenberg,  dem Besitzer der Burg ] ist er¬

laubt , der Augenschyn Jnzenemmen an Jrer grossen maten wegen des wasers

so ufftriben wurd durch die Sagen.

Jung H. Caspar [Letter,  Seckeimeister der Stadt Zug] ist der erst

der es dem [Stadt - und Amtsrat Johann Jakob ] Letter  anzeigt,

sy wellendt sich ussreden habendt die fraw nach dem [Fähnrich Wolf gang]

Fryen [=F r e i ] angredt oder Jnen disen handel fürgenormen - aber mües-
4

sen gestendig Sein daa sy darumben citiert , die fraw . . . wye bstaht das
a 4

gägeneinanderen . . . Jn S . da man sy hüt wider . . . Angehört , und sy Jre
4 4

Ansag . . . für berichte oder Kondtschafft . . . inengsteltt , und für sich

anclagt alss hat man selbige Verhört darneben nit mehr verstanden weder

was Vorhin.

Am Montag [den 11 . Dezember ] Jngebracht werden.

Allein das myn h [Ammann bzw . Stabführer und Rat der Stadt Zug] wohl

gmerkht . das sy die Ambts Lüth selbs wollwüssen mögend wär Jnen das clagt:

und Zum theil sy es selbst dütend , uffn Jungen [Johann ?] Caspar B [ran-

d e n] b e r g : Jtem dass der Wili [Webe  r ?, von Zug] mehr usgricht

alss Jm befolchen ; alsdan wann sy wolten , sy Jren sächer wol Zefinden

wüssten - und nit diejenigen fürstellen solten die nur die Hörsag des

Soldaten bringend etc . Also hat man durch beede fürsprechen [=Grossrich-

ter Georg ] S i d l e r und [Johann Jakob ] Letter Jnen Nachmalen sagen

lassen und rathen sollend die 15 Kr . Zuohanden myner h begehren und die

sach beruowen lassen . Woruff sy weder Ja Noch Nein gsagt sonders wyt-

teren Verdankh gnommen . "

1 ) s . auch AH 86/43C
2 ) Sehr wahrscheinlich handelt es sich um die Erläuterungen des Stadt - und

Amtsbuches vom 6 . Dezember 1645 , s . SSRQ Zug I 413 Nr . 624.
3) s . ebenda 414 , Abschnitt "Erbfähl"
4 ) Text weggerissen ; Verlust 1 - 2 Wörter
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